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Écrasez l'infâme!

Kurz zur "Übergabe in Verantwortung"
André Tautenhahn · Monday, July 26th, 2010

Nachdem die Seite WikiLeaks brisante Dokumente zum Afghanistan-Krieg veröffentlicht hat
(siehe auch Spiegel Online), erscheint das gebetsmühlenartig vorgetragene Geschwafel der
Bundesregierung, eine Übergabe der Sicherheitsverantwortung an die afghanischen Behörden und
Streitkräfte im Jahr 2014 realisieren zu können nicht nur noch abenteuerlicher, sondern verlogen
durch und durch.

Was man schon an der Dauer des Einsatzes und der Gefahrenzunahme ablesen konnte, aber auch
an der lächerlichen Zahl von 250 deutschen Polizisten, mit denen die Bundesregierung glaubt,
genügend Sicherheitskräfte ausbilden zu können, wird nun auch durch der Öffentlichkeit
vorenthaltene Dokumente deutlich, dass der Krieg in Afghanistan und die ihn unterstützende
Politik nicht nur völlig absurd und sinnlos ist, sondern auch jede Begründung für eine Fortsetzung
des Krieges oder ein Art Übergabestrategie haltlos geworden ist.

Wieso fordert eigentlich keiner den Rücktritt der Bundesregierung? Und was macht Freigeist zu
Guttenberg nun? Wird er seine Ansicht abermals ändern und den Angriff auf zwei Tanklaster nahe
Kunduz, bei dem zahlreiche zivile Opfer vor knapp einem Jahr zu beklagen waren, nun doch
wieder als militärisch angemessen bezeichnen, weil inzwischen klar geworden ist, wie schwach
und unterlegen die NATO-Truppen zusammen mit ihren afghanischen Freunden in Wirklichkeit
sind? In dem NATO-Bericht, der zu Guttenberg eigentlich zum Verhängnis werden musste –
seltsamerweise hört man dazu aber nichts mehr – hieß es ja, dass es keine unmittelbare Bedrohung
der Bundeswehr gegeben habe. Nun könnte zu Guttenberg aber bequem auf Notwehr plädieren,
weil angesichts der militärischen Schwäche seiner Truppen, etwas anderes als eine permanente
Bedrohungssituation gar nicht vorgelegen haben konnte.

Möglicherweise will der Gebirgsjäger der Reserve Karl-Theodor zu Guttenberg auch deshalb nur
umgangssprachlich von einem Krieg reden, weil sich herausgestellt hat, dass die deutsche
Wehrmacht Bundeswehr gar nicht in der Lage ist, auf Augenhöhe des Gegners mitzuhalten. Dabei
hat das Land die Medien gerade aufgeatmet, weil man dank 00-Gutti nun endlich wieder offen vom
Krieg reden darf (siehe Spiegelfechter).

In einem Land, das gerade einmal vor einem halben Jahrhundert die Welt in Schutt
und Asche gelegt hat, ist die Erleichterung, die auch die Frankfurter Rundschau
packt, schierer Hohn. Mehr noch: Sie ist feige und verlogen! Warum braucht man
für diese herbeigesehnte, herbei geschriebene Erleichterung auch noch die Republik
als menschliches Schutzschild?

https://www.taublog.de/
https://www.taublog.de/kurz-uebergabe-verantwortung-9045724
http://wikileaks.org/wiki/Afghan_War_Diary,_2004-2010
http://www.spiegel.de/politik/ausland/0,1518,708311,00.html
http://www.spiegelfechter.com/wordpress/3702/kriegsminister-karl-theodor-zu-guttenberg-dreht-ab?utm_source=feedburner&utm_medium=feed&utm_campaign=Feed%3A+DerSpiegelfechter+%28Der+Spiegelfechter%29
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Wenn irgend etwas in dieser Republik einigermaßen stabil ist, dann die seit Jahren
große Mehrheit derer, die diesen Krieg ablehnen!

Wenn also irgend jemand erleichtert ist, dann ist es eine milliardenschwere
Minderheit, die in Afghanistan weder Deutschland verteidigt, noch die Demokratie
aufbaut, sondern Krieg führt.

Wolf Wetzel via Spiegelfechter

Bleibt noch ein Wort zu Westerwelle, den Minister für Äußeres und einfache, gerechte
Steuersysteme. Der liebe Herr Westerwelle hatte bevor er sich über die römische Dekadenz von
Hartz-IV-Beziehern beklagte, damit gedroht, die Afghanistan-Konferenz in London zu Beginn
dieses Jahres zu boykottieren, wenn dort nur über neue Truppen entschieden werden würde und
nicht über eine Übergabe der Sicherheitsverantwortung an die Afghanen, die bereits im Jahr 2010
starten könne.

Dies solle dort geschehen, wo es regional möglich sei. Am Ende dieses Prozesses
werde „eine Abzugsperspektive“ für die Bundeswehr stehen.

Quelle: Tagesschau am 28.12.2009

Die jüngste Konferenz zum Thema fand letzte Woche in Kabul statt. Westerwelle drohte nicht mit
Boykott im Vorfeld, sondern meinte, dass eine schrittweise Übergabe bis 2014 realistisch sei:

Die Übergabe der Sicherheitsverantwortung bedeutet nach den Worten Westerwelles
aber noch kein Ende des Engagements in Afghanistan. Es werde auch dann noch
Soldaten, zivile Aufbauhelfer und Polizisten der internationalen Staatengemeinschaft
in dem Land geben.

In Kabul soll nun festgeschrieben werden, wo und unter welchen konkreten
Bedingungen im nächsten Jahr die Sicherheitsverantwortung an die afghanischen
Sicherheitskräfte übergeben werden kann.

Drei oder vier Provinzen – davon mindestens eine im deutschen
Verantwortungsbereich im Norden – kommen hier 2011 in Betracht.

Quelle: Bundesregierung

Kanzlerin Merkel ließ diesen Unfug sogar mit den Worten „Übergabe in Verantwortung“
überschreiben (Regierungserklärung vom 27.01.2010). So wie es jetzt aber aussieht, wird weder
eine Provinz in Verantwortung übergeben, noch übergeben.
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